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 42 – 6420/22 
 
Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen über das Wasserschutzgebiet des Mark-
tes Schwarzach (Landkreis Straubing-Bogen) im Markt Schwarzach und der Stadt Bogen für 
die öffentliche Wasserversorgung des Marktes Schwarzach aus dem Brunnen 1 vom 
06.03.2008 
 
Das Landratsamt Straubing-Bogen erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG, in der derzeit gültigen Fassung) i. V. m. Art. 35 und 75 des Bayer. Was-
sergesetzes (BayWG, in der derzeit gültigen Fassung) folgende 
 
 

Verordnung 
 
 
§ 1 Allgemeines 
 
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des Marktes Schwarzach, i. d. Verwaltungsge-
meinschaft Schwarzach, aus dem Brunnen 1 wird im Markt Schwarzach und der Stadt Bogen das 
in § 2 näher umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anordnungen 
nach §§ 3 bis 7 erlassen. 
 
 
§ 2 Schutzgebiet 
 
1) Das Schutzgebiet besteht aus einem Fassungsbereich (Schutzzone I), einer engeren 

Schutzzone (Schutzzone II) und einer weiteren Schutzzone (Schutzzone III). 
 

2) Der Fassungsbereich (Schutzzone I) befindet sich auf dem Grundstück Fl.Nr. 1084/1 der 
Gemarkung Schwarzach. Die Fläche hat eine Ausdehnung von 10 m x 10 m. 
 

3) Die engere Schutzzone (Schutzzone II) umfasst die Grundstücke Fl.Nrn. 169 (t), 1082/2 (t) 
und 1084 (t) der Gemarkung Schwarzach, Markt Schwarzach. 
 

4) Die weitere Schutzzone (Schutzzone III) umfasst die Grundstücke Fl.Nrn. 163, 168/2 (t), 169, 
172 (t), 188 (t), 188/1 (t), 210/3, 1077, 1078, 1079, 1080, 1082, 1082/2 (t), 1083, 1084 (t), 
1086, 1087, 1088, 1089, 1090, 1091/2, 1096/2, 1096/4, 1096/21, 1096/22, 1098/55, 1098/56, 
1098/57, 1098/58, 1098/59, 1098/60, 1098/61, 1098/62, 1098/63, 1098/64, 1098/65, 
1098/66, 1098/67, 1098/68, 1098/69, 1098/70, 1098/71, 1098/72, 1098/73, 1098/74, 
1098/75, 1098/76, 1098/77, 1098/78, 1098/85, 1098/86 (t), 1098/96, 1098/97 (t), 1098/98 (t), 
1098/99, 1098/100, 1098/106, 1098/107, 1100 (t), 1108 (t), 1109, 1110, 1112, 1113, 1114, 
1122 (t), 1123, 1796, 1799 und 1800 der Gemarkung Schwarzach, Markt Schwarzach sowie 
Fl.Nr. 1129 der Gemarkung Degernbach, Stadt Bogen.  
 

5) Die Grenzen des Schutzgebietes sind in dem im Anhang (Anlage 1) veröffentlichten Lage-
plan M 1 : 2.500 eingetragen. Die genaue Grenze der jeweiligen Schutzzone verläuft auf der 
jeweils gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder (wenn die Schutzzonengrenze ein 
Grundstück schneidet) auf der der Fassung näheren Kante des gekennzeichneten Berei-
ches. Im Übrigen ist ein Lageplan im selben Maßstab im Landratsamt Straubing-Bogen und 
in den Gemeindekanzleien des Marktes Schwarzach und der Stadt Bogen niedergelegt. Er 
kann dort während der Dienststunden eingesehen werden. 
 

6) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der in den Absätzen 2 bis 4 genann-
ten Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.  
 

7) Der Fassungsbereich ist eingezäunt und strauch- und baumfrei. Die engere und weitere 
Schutzzone ist, soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht. 
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§ 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen 
 
1) Es sind 
 
 in der weiteren  

Schutzzone  
in der engeren  

Schutzzone 
entspricht Zone III II 

1. bei Eingriffen in den Untergrund (ausgenommen in Verbindung mit den nach Nr. 2 
bis 5 zugelassenen Maßnahmen) 

1.1 Aufschlüsse oder Ver-
änderungen der Erd-
oberfläche, auch wenn 
Grundwasser nicht auf-
gedeckt wird, vorzu-
nehmen oder zu erwei-
tern; insbesondere 
Fischteiche, Kies-, 
Sand- und Tongruben, 
Steinbrüche, Übertage-
bergbau und Torfstiche 

verboten, ausgenommen Bodenbearbeitung im Rahmen der 
ordnungsgemäßen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung  
 

 

1.2 Wiederverfüllung von 
Erdaufschlüssen, Bau-
gruben und Leitungs-
gräben sowie Gelände-
auffüllungen  

nur zulässig 
- mit dem ursprünglichen 

Erdaushub im Zuge von 
Baumaßnahmen  

 und 
- sofern die Bodenaufla-

ge wiederhergestellt wird 

verboten 

1.3 Leitungen verlegen oder 
erneuern (ohne Nrn. 2.1, 
3.7 und 6.10) 

--- verboten 

1.4 Durchführung von Boh-
rungen 

nur zulässig für Bodenuntersuchungen bis zu 1 m Tiefe 

1.5 Untertage-Bergbau, 
Tunnelbauten 

verboten 

2. bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (siehe Anlage 2, Ziffer 1) 
2.1 Rohrleitungsanlagen 

zum Befördern von 
wassergefährdenden 
Stoffen nach § 19 a 
WHG zu errichten oder 
zu erweitern 

verboten 

2.2 Anlagen nach § 19 g 
WHG zum Umgang mit 
wassergefährdenden 
Stoffen zu errichten oder 
zu erweitern 

nur zulässig entsprechend 
Anlage 2, Ziffer 2 für Anlagen, 
wie sie im Rahmen von Haus-
halt und Landwirtschaft (max. 
1 Jahresbedarf) üblich sind 

verboten 

2.3 Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen nach 
§ 19 g Abs. 5 WHG au-
ßerhalb von Anlagen 
nach Nr. 2.2 (siehe An-
lage 2, Ziffer 3) 

nur zulässig für die kurzfristige 
(wenige Tage) Lagerung von 
Stoffen bis Wassergefähr-
dungsklasse 2 in dafür geeig-
neten, dichten Transportbehäl-
tern bis zu je 50 Liter 

verboten 
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 in der weiteren  

Schutzzone  
in der engeren  

Schutzzone 
entspricht Zone III II 

2.4 Abfall i. S. d. Abfallge-
setze und bergbauliche 
Rückstände abzulagern 
(Die Behandlung und 
Lagerung von Abfällen 
fällt unter Nr. 2.2 und 
Nr. 2.3) 

verboten 
 

2.5 Genehmigungspflichti-
ger Umgang mit radio-
aktiven Stoffen im Sin-
ne des Atomgesetzes 
und der Strahlen-
schutzverordnung 

verboten 

3. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen 
3.1 Abwasserbehand-

lungsanlagen zu errich-
ten oder zu erweitern 
einschließlich Klein-
kläranlagen  

verboten 

3.2 Regen- oder Misch-
wasserentlastungs-
bauwerke zu errichten 
oder zu erweitern 

verboten 

3.3 Trockenaborte  nur zulässig, wenn diese nur 
vorübergehend aufgestellt 
werden und mit dichtem Behäl-
ter ausgestattet sind 

verboten 

3.4 Ausbringen von Ab-
wasser  

verboten, ausgenommen ge-
reinigtes Abwasser aus dem 
Ablauf von Kleinkläranlagen 
zusammen mit Gülle oder Jau-
che zur landwirtschaftlichen 
Verwertung 

verboten 

3.5 Anlagen zur  
- Versicke-

rung von Abwasser 
 oder 
- Einleitung 

oder Versickerung 
von Kühlwasser oder 
Wasser aus Wärme-
pumpen ins Grund-
wasser  

zu errichten oder zu 
erweitern 

verboten 
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 in der weiteren  

Schutzzone  
in der engeren  

Schutzzone 
entspricht Zone III II 

3.6 Anlagen zur Versicke-
rung des von Dachflä-
chen abfließenden 
Wassers zu errichten 
oder zu erweitern 
(auf die Erlaubnispflich-
tigkeit nach § 2 Abs. 1 
WHG i. V. mit § 1 
NWFreiV wird hinge-
wiesen) 

nur zulässig bei ausreichender 
Reinigung durch flächenhafte 
Versickerung über den be-
wachsenen Oberboden oder 
gleichwertige Filteranlagen 1

verboten 

3.7 Abwasserleitungen und 
zugehörige Anlagen zu 
errichten oder zu erwei-
tern 

nur zulässig zum Ableiten von 
Abwasser, wenn die Dichtheit 
der Entwässerungsanlagen vor 
Inbetriebnahme durch Druck-
probe nachgewiesen und wie-
derkehrend alle 5 Jahre durch 
Sicht- oder Druckprüfung oder 
durch ein anderes gleichwerti-
ges Verfahren überprüft wird 

verboten 

4. bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Hausgärten, sons-
tigen Handlungen 

4.1 Straßen, Wege und 
sonstige Verkehrs-
flächen zu errichten 
oder zu erweitern 

- nur zulässig für klassifizierte 
Straßen, wenn die „Richtli-
nien für bautechnische 
Maßnahmen an Straßen in 
Wassergewinnungsgebie-
ten (RiStWag)“ in der je-
weils geltenden Fassung 
beachtet werden 

 und 
- wie in Zone II 
 

nur zulässig für öffentliche Feld- 
und Waldwege, beschränkt-
öffentliche Wege, Eigentümer-
wege und Privatwege. Es muss 
ein breitflächiges Versickern des 
abfließenden Wassers gewähr-
leistet werden und die Grund-
wasserüberdeckung muss erhal-
ten bleiben. 
 

4.2 Eisenbahnanlagen zu 
errichten oder zu er-
weitern 

verboten 

4.3 wassergefährdende 
auswaschbare oder aus-
laugbare Materialien (z. 
B. Schlacke, Teer, Im-
prägniermittel u. ä.) zum 
Straßen-, Wege-, Eisen-
bahn- oder Wasserbau 
zu verwenden 

verboten 

4.4 Baustelleneinrichtun-
gen, Baustofflager zu 
errichten oder zu er-
weitern 

--- verboten 

 

                                                      
1 siehe ATV-DVWK-Merkblatt M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ 
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 in der weiteren  

Schutzzone  
in der engeren  

Schutzzone 
entspricht Zone III II 

4.5 Bade- oder Zeltplätze 
einzurichten oder zu 
erweitern; Camping aller 
Art 

verboten 

4.6 Sportanlagen zu errich-
ten oder zu erweitern 

verboten 

4.7 Großveranstaltungen 
durchzuführen 

verboten 

4.8 Friedhöfe zu errichten 
oder zu erweitern 

verboten 

4.9 Flugplätze einschl. Si-
cherheitsflächen, Notab-
wurfplätze, militärische 
Anlagen und Übungs-
plätze zu errichten oder 
zu erweitern 

verboten 

4.10 militärische Übungen 
durchzuführen 

nur Durchfahren auf klassifi-
zierten Straßen zulässig 

verboten 

4.11 Kleingartenanlagen zu 
errichten oder zu er-
weitern 

verboten 

4.12 Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln auf 
Freilandflächen, die nicht 
land-, forstwirtschaftlich 
oder gärtnerisch genutzt 
werden (z.B. Verkehrs-
wege, Rasenflächen, 
Friedhöfe, Sportanlagen) 

 
verboten, ausgenommen zugelassene Pflanzenschutzmittel in 
Hausgärten, bei Beachtung der jeweiligen Gebrauchs- und Do-

sierungsanleitungen 
 

4.13 Düngen mit Stick-
stoffdüngern 

nur zulässig bei standort- und 
bedarfsgerechter Düngung  

nur standort- und bedarfsge-
rechte Düngung mit Mineral-
dünger zulässig 

5. bei baulichen Anlagen 
5.1 bauliche Anlagen zu 

errichten oder zu er-
weitern  

nur zulässig, wenn kein häusli-
ches oder gewerbliches Ab-
wasser anfällt oder in eine 
dichte Sammelentwässerung 
eingeleitet wird unter Beach-
tung von Nr. 3.7 

verboten 

5.2 Ausweisung neuer 
Baugebiete  

verboten; nicht betroffen hiervon ist die Abrun-
dung/Fertigstellung des Baugebietes Baumgarten I 

5.3  Stallungen zu errichten 
oder zu erweitern 2

nur zulässig  
entsprechend Anlage 2 
- Ziffer 5 a 

oder  
- für in dieser Zone bereits vor- 
  handene landwirtschaftliche  
  Anwesen, wenn die Anforde- 
  rungen gemäß Anlage 2, Ziffer
  5 b eingehalten werden 

verboten 

                                                      
2   Es wird auf den Anhang 5 „Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche, 
Gülle, Festmist, Silagesickersäften (JGS-Anlagen)“ der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS) in der jeweils geltenden Fassung 
hingewiesen, der nähere Ausführungen zur baulichen Gestaltung (u. a. Leckageerkennung) enthält. Arbeits-
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 in der weiteren  

Schutzzone 
in der engeren  

Schutzzone 
entspricht Zone III II 

5.4 Anlagen zum Lagern 
und Abfüllen von Jau-
che, Gülle, Silagesi-
ckersaft zu errichten 
oder zu erweitern 2

nur zulässig mit Leckageerken-
nung oder gleichwertiger Kon-
trollmöglichkeit der gesamten 
Anlage einschließlich Zuleitun-
gen 

verboten 

5.5 ortsfeste Anlagen zur 
Gärfutterbereitung zu 
errichten oder zu er-
weitern 2

nur zulässig mit Auffangbehäl-
ter für Silagesickersaft, Behälter 
für Anlagen größer 150 m3 ent-
sprechend Nr. 5.4 

verboten 

6. bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Flächennutzun-
gen 

6.1 Düngen mit Gülle, 
Jauche, Festmist, Gär-
substrate aus Biogas-
anlagen und Fest-
mistkompost  

nur zulässig wie bei Nr. 6.2 verboten 

6.2 Düngen mit sonstigen 
organischen und mine-
ralischen Stickstoff-
düngern (ohne Nr. 6.3) 

zulässig gemäß Düngeverordnung in der jeweils gültigen Fassung 
 

6.3 Ausbringen oder La-
gern von Klärschlamm, 
klärschlammhaltigen 
Düngemitteln, Fäkal-
schlamm oder Gär-
substrat bzw. Kompost 
aus zentralen Bioab-
fallanlagen 

verboten 

6.4 Lagern von Festmist, 
Sekundärrohstoffdün-
ger oder Mineraldün-
ger auf unbefestigten 
Flächen 

verboten, ausgenommen bei 
jährlichen Standortwechsel 

verboten 

6.5 Gärfutterlagerung au-
ßerhalb von ortsfesten 
Anlagen  

nur zulässig in allseitig dichten 
Foliensilos bei Siliergut ohne 
Gärsafterwartung sowie Ballen-
silage 

verboten 

6.6 Beweidung, Freiland-, 
Koppel- und Pferch-
tierhaltung 

nur zulässig auf Grünland ohne 
flächige Verletzung der Gras-
narbe (siehe Anlage 2, Ziffer 6) 
oder für bestehende Nutzun-
gen, die unmittelbar an vorhan-
dene Stallungen gebunden sind

verboten 

 
2  Es wird auf den Anhang 5 „Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche, 
Gülle, Festmist, Silagesickersäften (JGS-Anlagen)“ der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwS) in der jeweils geltenden Fassung 
hingewiesen, der nähere Ausführungen zur baulichen Gestaltung (u. a. Leckageerkennung) enthält. Arbeits-
blätter mit Musterplänen sind bei der ALB Bayern e.V. erhältlich (Arbeitsblatt Nr. 10.15.04 „Lagerung von 
Flüssigmist“, Nr. 10.15.07 „Lagerung von Festmist“, Nr. 10.09.01 „Flachsilos und Sickersaftableitung“). 

                                                                                                                                                                                
blätter mit Musterplänen sind bei der ALB Bayern e.V. erhältlich (Arbeitsblatt Nr. 10.15.04 „Lagerung von 
Flüssigmist“, Nr. 10.15.07 „Lagerung von Festmist“, Nr. 10.09.01 „Flachsilos und Sickersaftableitung“). 
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 in der weiteren  

Schutzzone 
in der engeren  

Schutzzone 
entspricht Zone III II 

6.7 Wildfutterplätze und 
Wildgatter zu errichten 

--- verboten 

6.8 Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln aus 
Luftfahrzeugen oder 
zur Bodenentseuchung 

verboten 

6.9 Beregnung landwirt-
schaftlich oder gärtne-
risch genutzter Flä-
chen 

nur zulässig nach Maßgabe der 
Beregnungsberatung oder bis 
zu einer Bodenfeuchte von 80 
% der nutzbaren Feldkapazität 

verboten 

6.10 landwirtschaftliche 
Dräne und zugehörige 
Vorflutgräben anzule-
gen oder zu ändern 

nur zulässig für Instandsetzungs- und Pflegemaßnahmen 

6.11 besondere Nutzungen 
im Sinne von Anlage 2, 
Ziffer 7 neu anzulegen 
oder zu erweitern 

nur Gewächshäuser mit ge-
schlossenem Entwässerungs-
system zulässig 

verboten 

6.12 Rodung, Kahlschlag 
größer als 1000 m2 
oder eine in der Wir-
kung gleichkommende 
Maßnahme (siehe An-
lage 2, Ziffer 8) 

nicht zulässig  
(ausgenommen bei Kalamitäten) 

6.13 Nasskonservierung 
von Rundholz 

verboten 

 
 
 
 
2) Im Fassungsbereich (Schutzzone I) sind sämtliche unter den Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Hand-

lungen verboten. Das Betreten ist nur zulässig für Handlungen im Rahmen der Wasserge-
winnung und -ableitung durch Befugte des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die 
durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm Beauftragten. 
 

3) Die Verbote und Beschränkungen der Absätze 1 und 2 gelten hinsichtlich der Nummern 3.6 
und 5.1 nicht für Handlungen im Rahmen der Wassergewinnung und –ab-leitung des Trä-
gers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der 
von ihm Beauftragten. 
 

 
§ 4 Ausnahmen 
 
1) Das Landratsamt Straubing-Bogen kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, 

wenn 
 
1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert 
 oder 
2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemein-
 wohl der Ausnahme nicht entgegensteht. 
 

2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden 
und bedarf der Schriftform. 
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3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Straubing-Bogen vom Grundstückseigentümer 
verlangen, dass der frühere Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der Allge-
meinheit, insbesondere der Schutz der Wasserversorgung, erfordert. 
 

 
§ 5 Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen 
 
1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes 

haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des In-Kraft-
Tretens dieser Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Be-
trieb unter die Verbote des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen zu 
dulden, sofern sie nicht schon nach anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu 
beseitigen oder zu ändern. 
 

2) Für Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Ent-
schädigung zu leisten. 
 

 
§ 6 Kennzeichnung des Schutzgebietes 
 
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes haben 
zu dulden, dass der Fassungsbereich eingezäunt wird und im Übrigen die Grenzen der Schutzzo-
nen durch Aufstellen oder Anbringen von Hinweisschildern kenntlich gemacht werden. 
 
 
§ 7 Kontrollmaßnahmen 
 
1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes 

haben Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflan-
zenschutzmitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Straubing-Bogen zur Kontrolle der 
Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung zu dulden. 
 

2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu 
notwendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte 
des Landratsamtes Straubing-Bogen zu dulden. 
 

3) Sie haben außerdem das Betreten der Grundstücke durch Bedienstete des Trägers der öf-
fentlichen Wasserversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm 
Beauftragten, zur Wahrnehmung der Eigenüberwachungspflichten gemäß § 3 der Verord-
nung zur Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen (Eigenüber-
wachungsverordnung – EÜV - in der jeweils geltenden Fassung) zu gestatten, die hierzu er-
forderlichen Auskünfte zu erteilen und technische Ermittlungen und Prüfungen zu ermögli-
chen. 

 
§ 8 Entschädigung und Ausgleich 
 
1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung eine 

Enteignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und 
Art. 74 BayWG Entschädigung zu leisten. 
 

2) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung er-
höhte Anforderungen festsetzt, die die ordnungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche Nut-
zung beschränken, ist für die dadurch verursachten Nachteile ein angemessener Ausgleich 
gemäß § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6 BayWG zu leisten. 
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§ 9 Ordnungswidrigkeiten 
 
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro belegt 
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 
1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 und 2 dieser Verordnung zuwiderhandelt, 

 
2. eine nach § 4 dieser Verordnung ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die 

mit der Ausnahme verbundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen.  
 

 
§ 10 Aufhebung der Verordnung vom 09.12.1976 
 
Die Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen über das Wasserschutzgebiet in den Ge-
meinden Degernbach und Schwarzach (jetzt Stadt Bogen und Markt Schwarzach), für die öffentli-
che Wasserversorgung des Marktes Schwarzach vom 09.12.1976 (veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 
50 des Landkreises Straubing-Bogen vom 15.12.1976) wird aufgehoben. 
 
 
§ 11 In-Kraft-Treten 
 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Strau-
bing-Bogen in Kraft. 
 
 
94315 Straubing, 06.03.2008 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
 
 
 
R e i s i n g e r 
Landrat 
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DR. KARL-HEINZ PRÖSL
Sachverständigenbüro für Grundwasser

Hintelsberg 2, 84149 Velden / Vils

Maßstab

Datum

Projekt

Vorhabensträger

Benennung

Vorhabensträger: Entwurfsverfasser:

---------------------------
(Datum)

----------------------------------------------------------
(Unterschrift)

----------------------------------------------------------
(Unterschrift)

---------------------------
(Datum)

08.03.2007

Wasserrechts- und Schutzgebietsantrag Br. 1

Markt Schwarzach

1 : 2 500

08.03.2007  /as
(Ausschnitt  DFK) 

Anlage 9.2:
Schutzgebietsvorschlag

Schutzgebietszonen
W I
W II
W III

#S Brunnen 1 Schwarzach

noch nicht in der aktuellen 
amtlichen Karte verzeichneter 
SW-Rand des Baugebietes 
Baumgarten I

Anlage 1
zur Verordnung des LRA Straubing-Bogen
vom 06.03.2008
Aktenzeichen: 6420/22
Originalgröße DINA 3

staudinger
Textfeld
Seite 87 
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Anlage 2 
Maßgaben zu § 3 Abs. 1 Nr. 2, 3, 5 und 6 
 
 
1. Wassergefährdende Stoffe (zu Nr. 2) 
 

Es ist jeweils die aktuelle Fassung der „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Wasserhaus-
haltsgesetz über Einstufung wassergefährdender Stoffe in Wassergefährdungsklassen (Verwal-
tungsvorschrift wassergefährdende Stoffe - VwVwS)“ zu beachten. 

 

2. Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (zu Nr. 2.2) 
 

Im Fassungsbereich und in der engeren Schutzzone sind Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen nicht zulässig.  

 

In der weiteren Schutzzone (III) sind nur zulässig: 

 

• oberirdische Anlagen der Gefährdungsstufen A bis C, die in einem Auffangraum aufge-
stellt sind, sofern sie nicht doppelwandig ausgeführt und mit einem Leckanzeigegerät 
ausgerüstet sind; der Auffangraum muss das maximal in den Anlagen vorhandene Volu-
men wassergefährdender Stoffe aufnehmen können, 

• unterirdische Anlagen der Gefährdungsstufen A und B, die doppelwandig ausgeführt 
und mit einem Leckanzeigegerät ausgerüstet sind. 

 
Die Prüfpflicht richtet sich nach der VAwS.  

  
Unter Nr. 2.2 können auch Abfälle z.B. im Zusammenhang mit Kompostieranlagen oder Wert-
stoffhöfen fallen. An die Bereitstellung von Hausmüll aus privaten Haushalten zur regelmäßigen 
Abholung (z. B. Mülltonnen) werden keine besonderen Anforderungen gestellt. 
 
 

3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen außerhalb von Anlagen (zu Nr. 2.3) 
 

Von der Nr. 2.3 sind nicht berührt: 

- Düngung, Anwendung von Pflanzenschutzmitteln etc. nach den Maßgaben der Nr. 4.12, 4.13, 
6.1, 6.2, 6.5 und 6.6, 

- Straßensalzung im Rahmen des Winterdienstes, 
- das Mitführen und Verwenden von Betriebsstoffen für Fahrzeuge und Maschinen, 
- Kleinmengen für den privaten Hausgebrauch, 
- Kompostierung im eigenen Garten. 
 
Entsprechend VAwS werden an Abfüllplätze von Heizölverbraucheranlagen über die betriebli-
chen Anforderungen hinaus keine Anforderungen gestellt.  
 
 

4. Anlagen zur Versickerung von häuslichem und kommunalem Abwasser (zu Nr. 3.5) 
 

Das Abwasser ist vor der Versickerung nach strengeren als den Mindestanforderungen gemäß 
Abwasserverordnung (AbwV) in der jeweils geltenden Fassung zu reinigen. Die Anforderungen 
richten sich dabei nach den einschlägigen Merkblättern des Bayer. Landesamtes für Umwelt. 
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5. Stallungen (zu Nr. 5.3) 
 

Ziffer 5 a: 
mit Flüssigmistverfahren: 
 
Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen 
für Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen. 
40 Dungeinheiten (= 3.200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für 
einzelne Tierarten an: 

 
- Milchkühe    40  Stück  (1Stück = 1,0 DE) 
- Mastbullen   65  Stück  (1 Stück = 0,62 DE) 
- Mastkälber, Jungmastrinder 150  Stück  (1 Stück = 0,27 DE) 
- Mastschweine   300 Stück  (1 Stück = 0,13 DE) 
- Legehennen, Mastputen  3.500  Stück  (100 Stück = 1,14 DE) 
- sonst. Mastgeflügel  10.000 Stück  (100 Stück = 0,4 DE) 

 
Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht 
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungeinhei-
ten aufzusummieren. 

 

mit Festmistverfahren: 
 
Bei Tierbeständen über 80 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche auf 
mindestens zwei Behälter aufzuteilen. 
Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht 
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Dungeinhei-
ten aufzusummieren. 

 

mit gemischten Entmistungsverfahren: 
 
Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend den o. g. Ausführungen 
zum Flüssigmistverfahren und Festmistverfahren zu ermitteln. 
 
Ausnahmegenehmigung: 
 
Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsgeschützten landwirt-
schaftlichen Betrieben möglich, wenn dies betriebsbedingt notwendig ist (Existenzsicherung) 
und das erhöhte Gefährdungspotential durch technische Anforderungen ausgeglichen werden 
kann, wenn dadurch der Trinkwasserschutz gewährleistet ist.   
 

Ziffer 5 b: 
 

Bei Gülle- bzw. Jauchekanälen ist zur jährlichen Dichtheitsprüfung eine Leckageerkennung für 
die Fugenbereiche entsprechend Anhang 5 Nr. 4.2 der VAwS vorzusehen. 

 
Planbefestigte (geschlossene) Flächen, auf denen Kot und Harn anfallen, sind gemäß VAwS 
flüssigkeitsundurchlässig (Beton mit hohem Wassereindringwiderstand) auszuführen und jähr-
lich durch Sichtprüfung auf Undichtigkeiten zu kontrollieren. 

 

Bei Güllesystemen ist der Stall in hydraulisch-betrieblich abtrennbare Abschnitte zu gliedern, die 
einzeln auf Dichtheit prüfbar und jederzeit reparierbar sind. 
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Der Speicherraum für Gülle bzw. Jauche sowie die Zuleitungen sind baulich so zu gliedern, 
dass eine Reparatur jederzeit möglich ist. Dies kann durch einen zweiten Lagerbehälter oder 
eine ausreichende Speicherkapazität der Güllekanäle gewährleistet werden. Hinsichtlich der 
Dichtheitsprüfungen wird auf den Anhang 5 der VAwS hingewiesen. 

Die einschlägigen Regeln der Technik, insbesondere DIN 1045, sind zu beachten.  

Der Beginn der Bauarbeiten ist dem Landratsamt Straubing-Bogen und dem Wasserversor-
gungsunternehmen 14 Tage vorher anzuzeigen. 

Betriebe, die durch Zusammenschluss oder Teilung aus einem in Zone III vorhandenen Anwe-
sen entstehen, gelten ebenfalls als „in dieser Zone bereits vorhandene Anwesen“. 

 
6. Beweidung, Freiland-, Koppel- und Pferchtierhaltung (zu Nr. 6.7) 
 

Eine flächige Verletzung der Grasnarbe liegt dann vor, wenn das wie bei herkömmlicher Rin-
derweide unvermeidbare Maß (linienförmige oder punktuelle Verletzungen im Bereich von 
Treibwegen, Viehtränken etc.) überschritten wird. 

 
7. Besondere Nutzungen  
 
 sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Nutzungen (zu Nr.  
 6.11): 

- Weinbau 
- Hopfenanbau 
- Tabakanbau 
- Gemüseanbau 
- Zierpflanzenanbau 
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten 

 
Das Verbot bezieht sich nur auf die Neuanlage derartiger Nutzungen, nicht auf die Verlegung im 
Rahmen des ertragsbedingt erforderlichen Flächenwechsels bei gleichbleibender Größe der 
Anbaufläche. 

 
8. Rodung, Kahlschlag und in der Wirkung gleichkommende Maßnahmen (zu Nr. 6.12) 
 

Ein Kahlschlag liegt vor, wenn auf einer Waldfläche alle aufstockenden Bäume in einem oder in 
wenigen kurz aufeinander folgenden Eingriffen entnommen werden, ohne dass bereits eine 
ausreichende übernehmbare Verjüngung vorhanden ist und daher durch die Hiebsmaßnahme 
auf der Fläche Freilandbedingungen (Klima) entstehen. 
 
Eine dem Kahlschlag gleichkommende Maßnahme ist eine Lichthauung, bei der nur noch ver-
einzelt Bäume stehen bleiben und dadurch auf der Fläche ebenfalls Freiflächenbedingungen 
entstehen. 
 
Ein Kahlschlag kann auch entstehen, wenn zwei oder mehrere benachbarte Waldbesitzer Hiebe 
durchführen, die in der Summe zu den o.g. Freiflächenbedingungen führen.  
 
Dagegen sind Hiebmaßnahmen eines oder mehrerer Waldbesitzer auf räumlich getrennten Teil-
flächen zulässig, wenn sie die Flächenobergrenzen dieser Verordnung lediglich in der Summe 
überschreiten.  
 
Unter Kalamitäten sind Schäden durch Windwurf, Schneebruch oder durch Schädlingsbefall zu 
verstehen, deren Beseitigung nur durch die Entnahme aller geschädigten Bäume und daher u. 
U. nur durch Kahlschlag möglich ist. 
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MANÖVERMELDUNG 
 
 
Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der Streitkräfte der Entsendestaaten (Be-
kanntmachung der Bayer. Staatskanzlei vom 11.07.1983, StAnz Beilage Nr. 30 vom 29.07.1983); 
 
Manövermeldung im Landkreis Straubing-Bogen 
 
 
Verband: 
Fliegende Abteilung 261; 91154 Roth; Otto-Lilienthal-Kaserne 
 
Übungsraum: 
Schwabach - Kallmünz - Neuburg v. Wald - Bad Berneck - Zeil - Maibach - Bad Neustadt - Meinin-
gen - Saalfeld - Grenze Tschechien bis Passau - entlang Grenze Österreich bis - Trostberg - 
Raubling - Hofolding - Taufkirchen - Moosburg - Allershausen - Theissing - Nördlingen 
 
Zeit: 
01.04.2008 - 30.04.2008 
02.05.2008 - 30.05.2008 
02.06.2008 - 30.06.2008 
 
Art und Name der Übung: 
Taktikausbildung großräumiger PAH-Einsatz im Rahmen der Fliegerischen Aus- und Weiterbildung 
2008 
 
Besonderheiten: 
An Freitagen, Samstagen, Sonn- und Feiertagen findet grundsätzlich kein fliegerischer Dienst statt. 
 
 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. lie-
gen-gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) fernzuhalten. Auf die Straf-
barkeit des Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwi-
der-handlungen können nach § 18 des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Übungsschäden, welche die Bundeswehr allein verursacht hat 
bzw. die Stationierungskräfte allein oder gemeinsam mit der Bundeswehr verursacht haben oder 
deren Verursacher unbekannt ist, bei der zuständigen Gemeinde anzumelden sind, welche Mel-
dung nach Formblatt direkt an die Standortverwaltung Bogen weiterleitet bzw. die Schäden bei der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Schadensregulierungsstelle des Bundes, Regionalbüro 
Süd, Krelingstr. 50, 90408 Nürnberg, anmeldet. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jag-
daus-übungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Ü-
bung zu verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt 
Straubing-Bogen unverzüglich mitzuteilen. 
 
 
 
Steinbauer 
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Aufgebot einer verloren gegangenen Sparurkunde 

 
Die Sparurkunde 
   Antragsteller 
 
 Sparkassenbuch Konto Nr. 12002151 Bauer Katharina 
 
ist in Verlust geraten.   
 
Der Vorstand der Sparkasse Landshut erlässt gemäß Artikel 35 AGBGB zum Zwecke der Kraftlos-
erklärung das Aufgebot. 
 
Der Inhaber dieser Sparurkunde wird hiermit aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage der Urkunde 
bis spätestens 

17.Juni 2008 
 
bei der Sparkasse Landshut anzumelden. Werden bis zum vorgenannten Termin keine Rechte 
geltend gemacht, so erfolgt anschließend die Kraftloserklärung der Sparurkunde. 
 
 
Landshut, den 17.03.2008 
Sparkasse Landshut 
 
Heckner Wirkert 
 
 
 

Aufgebot einer verloren gegangenen Sparurkunde 
 
Die Sparurkunde 
   Antragsteller 
 
 Sparkassenbuch Konto Nr. 12002151 Bauer Katharina 
 
ist in Verlust geraten.   
 
Der Vorstand der Sparkasse Landshut erlässt gemäß Artikel 35 AGBGB zum Zwecke der Kraftlos-
erklärung das Aufgebot. 
 
Der Inhaber dieser Sparurkunde wird hiermit aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage der Urkunde 
bis spätestens 

17. Juni 2008 
 
bei der Sparkasse Landshut anzumelden. Werden bis zum vorgenannten Termin keine Rechte 
geltend gemacht, so erfolgt anschließend die Kraftloserklärung der Sparurkunde. 
 
 
Landshut, den 17.03.2008 
Sparkasse Landshut 
 
Heckner Wirkert 




